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Öffentlicher Bücherschrank
Neuer Ort für Austausch und Begegnung in Husen

(v.l.) Manfred Glöde, Felix Richter, Dieter Eich (alle Heimatverein Husen - Vorstandsteam), Cosima Richter, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt(v.l.) Manfred Glöde, Felix Richter, Dieter Eich (alle Heimatverein Husen - Vorstandsteam), Cosima Richter, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt(v.l.) Manfred Glöde, Felix Richter, Dieter Eich (alle Heimatverein Husen - Vorstandsteam), Cosima Richter, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt(v.l.) Manfred Glöde, Felix Richter, Dieter Eich (alle Heimatverein Husen - Vorstandsteam), Cosima Richter, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt(v.l.) Manfred Glöde, Felix Richter, Dieter Eich (alle Heimatverein Husen - Vorstandsteam), Cosima Richter, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt
Lichtenau und 1. Vorsitzende der LEADER-Region Südliches Paderborner Land), Josef Dissen (Ortsheimatpfleger v. Husen), Uwe Jordan und RalfLichtenau und 1. Vorsitzende der LEADER-Region Südliches Paderborner Land), Josef Dissen (Ortsheimatpfleger v. Husen), Uwe Jordan und RalfLichtenau und 1. Vorsitzende der LEADER-Region Südliches Paderborner Land), Josef Dissen (Ortsheimatpfleger v. Husen), Uwe Jordan und RalfLichtenau und 1. Vorsitzende der LEADER-Region Südliches Paderborner Land), Josef Dissen (Ortsheimatpfleger v. Husen), Uwe Jordan und RalfLichtenau und 1. Vorsitzende der LEADER-Region Südliches Paderborner Land), Josef Dissen (Ortsheimatpfleger v. Husen), Uwe Jordan und Ralf
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Husen. Herbstlicher Glanz und
strahlende Gesichter bei der Be-
gegnung am neuen Bücher-Tausch-
rank in Husen am USC-Sportge-
lände. Der Heimatverein Husen, in
Zusammenarbeit mit dem Regio-
nalforum Südliches Paderborner
Land e.V. machten es möglich. Ute
Dülfer, 1. Vorsitzende der LEADER-
Region Südliches Paderborner
Land, lobte die hervorragende
Projektidee sowie das großartige

Engagement der Dorfgemein-
schaft bei der Umsetzung der För-
dermaßnahme.
Bücher verbinden! Bücher-Tausch-
schränke zeigen neue Perspekti-
ven auf. Sie fördern die Kultur,
schaffen Platz zum Verweilen, für
Begegnungen und Gespräche zwi-
schen Jung und Alt, dienen der Kom-
munikation unter den Dörfern, hel-
fen Wissen zu erweitern, dieses
weiterzugeben und ermöglichen

somit auch eine langlebigere Er-
haltung der Bücher. Die diesjäh-
rige Frankfurter Buchmesse zeigte
es deutlich. Bücher sind wieder im
Aufwärtstrend, insbesondere bei
der jungen Generation!
Das Kleinprojekt „Öffentlicher Bü-
cherschrank Husen“ wurde mit
Mitteln des Bundes und des Lan-
des NRW mit GAK-Mitteln sowie
mit Unterstützung der Kommunen
des Südliches Paderborner Landes

mit rund 5.300 Euro und somit
80 Prozent der Gesamtkosten ge-
fördert. Die restlichen 20 Prozent
trägt der Heimatverein Husen e. V.
Mittlerweile gibt es eine zugesag-
te Patenschaft, die die Bücherzel-
le betreut. Das neue kulturelle Pro-
jekt wird rege angenommen. Im
Frühjahr 2026 soll der „Platz der
Begegnung“ noch durch Sitzgele-
genheiten aufgewertet werden, ver-
spricht der Heimatverein Husen!

Neue Schulmaterialkammer in Lichtenau zieht positive Bilanz
Spenden dringend benötigt

Anke Meinberg-Nolte und Eduard Weimann organisieren gemeinsamAnke Meinberg-Nolte und Eduard Weimann organisieren gemeinsamAnke Meinberg-Nolte und Eduard Weimann organisieren gemeinsamAnke Meinberg-Nolte und Eduard Weimann organisieren gemeinsamAnke Meinberg-Nolte und Eduard Weimann organisieren gemeinsam
die neu gegründete Schulmaterialkammer in Lichtenau. Foto Caritasdie neu gegründete Schulmaterialkammer in Lichtenau. Foto Caritasdie neu gegründete Schulmaterialkammer in Lichtenau. Foto Caritasdie neu gegründete Schulmaterialkammer in Lichtenau. Foto Caritasdie neu gegründete Schulmaterialkammer in Lichtenau. Foto Caritas

Die in diesem Jahr neu gegründe-
te Schulmaterialkammer in Lich-
tenau hat eine positive Bilanz ge-
zogen. Zum Start des aktuellen
Schuljahres konnte die Schulma-
terialkammer bereits rund 40 Kin-
der mit Heften, Stiften und Zei-
chenblöcken ausstatten - ein ers-
ter Schritt, der zeigt, wie groß der
Bedarf ist. Träger der Initiative ist
die Freie Christen-Gemeinde Lich-
tenau e.V., in Kooperation mit dem
Caritasverband im Dekanat Bü-
ren e.V. sowie der Flüchtlingshilfe
Lichtenau e.V.
Viele Familien in Lichtenau und
Umgebung kämpfen mit den fi-
nanziellen Belastungen, die ein
Schuljahr mit sich bringt - von
Kopiergeld über Lektüren bis hin
zu Klassenfahrten. Die staatliche
Unterstützung durch das Bil-
dungs- und Teilhabepaket (BuTG)
reicht oft nicht aus. Die Schulma-
terialkammer versteht sich daher
als ergänzende Hilfe, um Kindern

unabhängig vom Einkommen ih-
rer Eltern faire Bildungschancen
zu ermöglichen. Die Materialaus-
gabe erfolgt jeweils zu Schuljah-
resbeginn und orientiert sich an
den offiziellen Materiallisten der
Schulen. Für einen symbolischen
Pauschalbetrag von zwei Euro er-
halten berechtigte Familien die
wichtigsten Verbrauchsmateria-
lien für ihre Kinder.
Das Angebot richtet sich aus-
schließlich an Familien und Allein-
erziehende aus dem Stadtgebiet
Lichtenau, die ihre Bedürftigkeit
durch einen Sozialhilfebescheid
oder einen Berechtigungsschein
des Warenkorbs nachweisen kön-
nen. Die Prüfung erfolgt durch die
Stadt Lichtenau.
Da es sich bei den Schulmateria-
lien um Verbrauchsgüter handelt,
die jedes Jahr neu angeschafft
werden müssen, ist die Schulma-
terialkammer dringend auf Spen-
den und Fördermittel angewiesen.

Die geringe Pauschalgebühr deckt
die tatsächlichen Kosten kaum.
Die gesamte Organisation und
Ausgabe erfolgen ehrenamtlich.
Zudem werden alle Materialien
lokal bei „Schreib & Spielwaren
Iris Küting-Sander“ in Lichtenau
gekauft - ein Beitrag zur Stärkung
des örtlichen Einzelhandels.
Die Schulmaterialkammer bietet

ein Basisangebot an Materialien.
Spezialartikel wie Füller, Zirkel,
Textmarker oder bestimmte Ord-
ner können nicht ausgegeben wer-
den, da die Kammer ausschließ-
lich spendenfinanziert arbeitet und
keine vollständige Ausstattung leis-
ten kann. Wer die Arbeit der
Schulmaterialkammer unterstützen
möchte, kann gerne spenden.
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Geld senden:
Made in Europe.

Ortsdurchfahrt in Lichtenau-Grundsteinheim wieder befahrbar
Sanierungsarbeiten des Kreisstraßenbauamtes an der K13 beendet
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Kreis Paderborn (krpb). Gute
Nachrichten kommen aus Lichte-
nau-Grundsteinheim. Die Orts-
durchfahrt ist wieder befahrbar.
Das Kreisstraßenbauamt beendet
die Sanierung der Kasseler Stra-
ße (K13).
Seit dem Sommer 2024 hatte der
Kreis Paderborn die Ortsdurch-
fahrt saniert. Dabei wurde die Stre-
cke in drei Abschnitte unterteilt
und reichte von der B68 bis zum
Ortsausgang in Fahrtrichtung Lich-
tenau-Iggenhausen.
Während der Bauarbeiten wurde
nicht nur der Straßenbelag erneu-
ert, sondern auch Fahrbahnleiter
eingebaut, um die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmenden weiter zu
gewährleisten. „Diese Maßnah-
me beruhigt nicht nur den Ver-
kehr, sondern sorgt vor allem für
mehr Sicherheit auf der Strecke.
Autofahrer, Fahrradfahrer und
Fußgänger profitieren somit von
den Sanierungsarbeiten“, sagt
Landrat Christoph Rüther.
Zudem wurde ein neuer Regen-
wasserkanal durch den Ort ge-
legt und eine Regenwasserklär-
anlage eingebaut. „Ich danke

den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern für ihre Geduld während der
Bauarbeiten“, so Landrat Christoph
Rüther weiter.
Die Bauarbeiten an der K13 haben
insgesamt 1,8 Millionen Euro
gekostet. Die Kosten werden zu
75 Prozent vom Land getragen.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 37. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 25. November 2025 | Kw 48 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper4

HÜTTENZAUBER

Samstag 06.12.25 | 12-18 Uhr

Sonntag 07.12.25 | 12-18 Uhr

Weihnachtsandacht an der Annenkapelle Amerungen
Husen (jd). Am Sonntag, 28. De-
zember, um 14:30 Uhr, laden der
Heimatverein und die Dorfgemein-
schaft Husen wieder alle Interes-
sierten aus Nah und Fern zur schon
mittlerweile traditionellen Weih-
nachtsandacht an der Annenkapel-
le zwischen Lichtenau und Husen
ein.
Die feierliche Andacht gestaltet
Dr. Patrick Diermann aus Helmern
und wird musikalisch begleitet
von Walter Müller aus Atteln.
Die Kapelle wird auch in diesem
Jahr mit Weihnachtsbaum und
Krippe festlich geschmückt sein.
Brennende Fackeln geben dem
Ganzen ein winterliches Flair.
Zu dieser christlichen Zusammen-
kunft im oberen Altenautal in ru-
hender Natur wünschen wir uns

das Schweigen von Waffen und
hoffen auf Frieden in der Welt.
Im Anschluss der Andacht werden
bei netten Gesprächen zum Jah-
reswechsel Glühwein, sowie Kaf-
fee und Kuchen angeboten und
das eine oder andere Weihnachts-
lied gespielt und mitgesungen.
Gleichwohl gibt es noch Restbe-
stände von limitierten Andenken
der Annenkapelle für kleines Geld.
Natürlich steht ab 14 Uhr wieder
der Shuttlebus der Stadt Lichte-
nau vom Parkplatz am kleinen See
bis zur Kapelle bereit sowie auch
wieder zurück. Bekannter Fah-
rer ist Burkhard Beckmann aus
Husen. Bei äußerst schwierigen
Witterungsverhältnissen findet
die Andacht in der Husener Pfarr-
kirche statt.
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Kleine Kissen, große Wirkung:
Verbesserung der Lebensqualität
Herzkissen für Palliativstation im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
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Höxter. Eine herzerwärmende
Geste sorgt derzeit auf der Pallia-
tivstation im St. Ansgar Kranken-
haus für viel Freude: Bunte, hand-
genähte Kissen schenken schwer
erkrankten Menschen ein Stück
Geborgenheit und Trost.
Die Idee entstand aus einer Be-
gleitung heraus: Lucie Zimmer-
mann, ehrenamtliche Mitarbeite-
rin des Ambulanten Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst der
KHWE, betreute einen Patienten,
der sehr unbequem im Bett lag:
„Da dachte ich, ein kleines Kis-
sen könnte helfen - etwas, das
man unter den Arm legen oder in
den Nacken stecken kann.“ Lucie
Zimmermann sprach mit einer
Bekannten, die sie vom Höxter-

Tisch kennt, bei der sie die bereits
fertigen Herzkissen abholen und
auf der Palliativstation an Patien-
ten verteilen konnte.
„Die Herzkissen spenden nicht nur
körperliche, sondern auch seeli-
sche Wärme“, sagt Silvia Drüke,
hauptamtliche Koordinatorin des
Ambulanten Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienstes der KHWE.
„Viele schwerkranke Menschen
greifen in den letzten Lebenspha-
sen gerne nach etwas, das ihnen
Halt gibt und das Herz ist ein star-
kes Symbol dafür.“ Mittlerweile
sind rund 30 Kissen entstanden,
jedes ein Unikat und die Reso-
nanz ist groß: Fast alle Kissen sind
bereits an Patienten weitergege-
ben worden. Die Kissen dürfen

außerdem als persönlicher Beglei-
ter mit nach Hause genommen
werden.
Die Ehrenamtlichen, die seit vier
Jahren regelmäßig in der Pallia-
tivstation tätig sind, begleiten
dort Menschen in besonders sen-
siblen Lebenssituationen. Neben
Gesprächen und Zuwendung ent-
stehen hier häufig erste Kontak-
te, die später in eine ambulante
Begleitung zu Hause übergehen.
Damit die Herzkissen-Aktion fort-

gesetzt werden kann, werden
weitere Unterstützer gesucht: Sei
es durch ehrenamtliches Mitnä-
hen, Materialspenden (z. B. Baum-
wollstoffe, Füllwatte, Garn) oder
finanzielle Unterstützung für den
Materialeinkauf.
Wer helfen möchte, kann sich
beim Ambulanten Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst im Kreis
Höxter der KHWE unter Telefon:
05272/39 40 160 oder per E-Mail
an hospizdienst@khwe.de melden.

20 Hörgeräte-Tester 
gesucht.

ViO T Mini-Hörsysteme

*  Bis zum 31.12.2025 erhalten Sie
einen Preisnachlass in Höhe der 
regulären MwSt. auf den Eigen-
anteil beim Kauf von Hörgeräten.

MwSt.
geschenkt!*

Bis 31.12.2025

Jetzt Termin vereinbaren:
OHRWERK Hörgeräte
Dringenberger Straße 47
33014 Bad Driburg
0 52 53 - 9 34 88 39

ViO T Mini-Hörsysteme – 
jetzt 14 Tage kostenfrei testen.

 Hörtest inklusive.
 Individuelle Anpassung.
 Unverbindlich testen.

www.ohrwerk-hoergeraete.de

Lange Str. 47
33165 Lichtenau
Tel. 05295 998 31 00
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Begleitete Spaziergänge in Bad Wünnenberg
pausieren im Winter
Termine in Haaren finden weiterhin statt

Besuch des Bonifatiuswerkes und
Bummel über Weihnachtsmarkt

Die begleiteten Spaziergänge im
Kurpark Bad Wünnenberg legen
eine Winterpause ein. Aufgrund der
kälteren Witterung und der gerin-
gen Teilnehmerzahlen werden die

gemeinsamen Spaziergänge an der
Konzertmuschel zunächst einge-
stellt. Die Spaziergänge im Orts-
teil Haaren finden hingegen wie
gewohnt weiter statt.

Treffpunkt in Haaren ist jeden un-
geraden Montag im Monat um 14
Uhr am Kirchplatz. Hier sind
weiterhin alle Menschen eingela-
den, sich gemeinsam zu bewegen,

auszutauschen und die Natur zu
genießen. Die begleiteten Touren
in Bad Wünnenberg sollen voraus-
sichtlich ab April 2026 wieder auf-
genommen werden.

Die CDU Senioren Union Bad Wün-
nenberg lädt am 10. Dezember, um
14:30 Uhr, zu einem Besuch des Bo-
nifatiuswerkes mit seinem Haupt-
sitz in Paderborn, Am Kamp 22 ein.
Der Hauptgeschäftsführer und
Generalsekretär Monsignore Ge-
org Austen und der Geschäftsfüh-
rer Ingo Imenkämper werden über
das umfangreiche und internatio-
nal agierende Wirken des Bonifa-
tiuswerkes in der heutigen Zeit
berichten. Anschließend wird Zeit

für einen Bummel über den Weih-
nachtsmarkt sein.
Ab 18:15 Uhr klingt der Nachmit-
tag bei gutem Essen und netten
Gesprächen im „Steakhaus Gau-
cho, Mühlenstraße 3 in Paderborn“
aus.
Anmeldung nehmen bei frei-
en Plätzen bis spätestens zum
28. November entgegen:
Irmgard Schütte: 02957 237,
Josef Suren: 02957 688,
Annette Mersch: 0171 1627700
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Zehn Jahre Engagement gegen Armut und Ausgrenzung
Netzwerk im Kreis Paderborn feiert Jubiläum

Das Netzwerk „Der Kreis Pader-
born hält zusammen - für ein Le-
ben ohne Armut und Ausgren-
zung“ blickt in diesem Jahr auf
zehn Jahre der Zusammenarbeit
zurück. Seit seiner Gründung im
Jahr 2015 engagieren sich rund
30 Organisationen - darunter Ver-
eine, Einrichtungen, Kommunen
und der Kreis Paderborn - ge-
meinsam für mehr soziale Ge-
rechtigkeit, Teilhabe und gegen
Ausgrenzung.
„Unser Ziel war und ist es, Akteu-
re im Kreis Paderborn zum Thema
Armut miteinander ins Gespräch
zu bringen und gemeinsam Lö-
sungen zu entwickeln“, erklärt
Kathrin Jäger, Sprecherin des
Netzwerks und Gründungsmit-
glied. „Die beteiligten Einrichtun-
gen erleben in ihrer täglichen Ar-
beit unmittelbar die Auswirkun-
gen von Armut. Im Netzwerk kön-
nen wir diese Erfahrungen bün-
deln, sichtbar machen und in poli-
tische und gesellschaftliche Dis-
kussionen einbringen.“
In den vergangenen zehn Jahren
hat das Netzwerk zahlreiche Im-
pulse gesetzt: Es hat politische
Entscheidungsträger:innen, Fach-
öffentlichkeit und Verwaltung
immer wieder für die Lebensrea-
litäten armutsbetroffener Men-
schen sensibilisiert und konkrete
Handlungsbedarfe aufgezeigt.
Große Fachveranstaltungen etwa
zu Kinderarmut, Altersarmut oder
bezahlbarem Wohnraum gaben
überregionale wie regionale Ex-
pertise Raum - und brachten Poli-
tik, Träger sowie interessierte
Bürger:innen in den Dialog.
„Diese Fachtage haben zentrale
soziale Fragen in den Fokus ge-
rückt und wichtige Diskussionen
angestoßen“, sagt Dominik Neu-
gebauer, ebenfalls Sprecher des
Netzwerks. „Wir verstehen uns
als Brückenbauer zwischen Pra-
xis, Politik und Öffentlichkeit.“
Bei seiner jüngsten Sitzung nutzte

das Netzwerk das Jubiläum nicht
nur für einen Rückblick, sondern
auch für einen Ausblick: Denn die
Herausforderungen bleiben groß.
Armut und soziale Ausgrenzung
seien auch im Kreis Paderborn
nach wie vor drängende Themen -
mit wachsender Relevanz.
„Die Rückmeldungen aus unse-
ren Einrichtungen zeigen deutlich:
Immer mehr Menschen sind von
Armut betroffen, und die beste-
henden Hilfsangebote stoßen zu-
nehmend an ihre Grenzen. Vor al-
lem der Mangel an bezahlbarem
Wohnraum spitzt sich weiter zu“,
betont das Sprecherteam.
Im Sommer hatte das Netzwerk
daher Landratskandidat:innen so-
wie Vertreter:innen der Kreis-
tagsfraktionen zu Gesprächen ein-
geladen, um auf notwendige poli-
tische Weichenstellungen hinzu-
weisen.
„Wir sehen es als unsere Aufga-
be, die Lebensrealitäten armuts-
betroffener Menschen sichtbar
zu machen und konkrete Lö-
sungsansätze aufzuzeigen. Po-
litik und Verwaltung müssen
stärker in die Verantwortung
gehen - insbesondere beim The-
ma bezahlbarer Wohnraum und
bei der Förderung sozialer Teilha-
be. Es braucht jetzt mutige Ent-
scheidungen, um der zunehmen-
den sozialen Spaltung entge-
genzuwirken“, so Dominik Neu-
gebauer.
Besonders alarmierend: Geringe
finanzielle Spielräume führen zu-
nehmend dazu, dass Menschen
aus dem gesellschaftlichen Leben
ausgeschlossen werden - Verein-
samung ist oft die Folge. Deshalb
wird das Netzwerk im kommen-
den Jahr den Schwerpunkt auf das
Thema „Armut, Einsamkeit und
soziale Teilhabe für alle“ legen.
Weitere Informationen zum Netz-
werk sind per E-Mail erhältlich
unter:
paderborn@paritaet-nrw.org
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Bad Driburger Adventsmarkt vom 27. bis 30. November
stimmt auf die Weihnachtszeit ein
Laternenumzug am Freitag um 16:30 Uhr mit Treffen des Weihnachtsmannes und verkaufsoffener
Sonntag von 13 bis 18 Uhr, Verkauf der limitierten Weihnachtsbaumkugeln 2025

Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-
wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgt
die Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbH

Gemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zum
Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.

Advent, Advent ein Lichtlein
brennt und in Bad Driburg findet
traditionell an diesem ersten Wo-
chenende in der Weihnachtszeit
der Bad Driburger Adventsmarkt
statt. Schön dekorierte Buden,
aus denen es herrlich nach Brat-
äpfeln, gebrannten Mandeln und
Glühwein duftet, stimmungsvoll
angestrahlte Fassaden sowie zau-
berhafte Weihnachtsmusik unter
dem großen Tannenbaum zaubern
vom 27. bis 30. November weih-
nachtliches Flair in Bad Driburgs
Innenstadt. Rund 30 Aussteller
bieten allerhand Leckereien,
Kunsthandwerk und Selbstge-
machtes an und laden zum vor-
weihnachtlichen Bummel und ge-
mütlichen Beisammensein ein.
Der Adventsmarkt beginnt am
Donnerstagnachmittag und auch
in diesem Jahr sorgt um 18 Uhr
das gemeinschaftliche Weih-
nachtssingen der Gesamtschule
für eine festliche Stimmung. Be-
liebter Treffpunkt sind die zahl-
reichen Glühwein- und Gastrono-
miestände, denn viele davon wer-
den mit viel Herzblut von den hei-
mischen Vereinen betrieben, die
mit ihren ehrenamtlichen Helfern
immer wieder dem Adventsmarkt

seine Seele geben. Neben den le-
gendären Reibeplätzchen, lecke-
rer Bratwurst und Fritten mit Top-
pings gibt es ebenso Süßes wie
gebrannte Mandeln und Nüsse,
Waffeln, Bratäpfel und Plätzchen

sowie die passenden Getränke
vom Glühwein und warmen Cock-
tails über Kinderpunsch bis zu
leckeren Kaltgetränken.
Diejenigen, die noch Kleinigkei-
ten oder Ideen für die Weihnachts-

dekoration suchen, können sich
am Donnerstag und Freitag ab
15 Uhr sowie am Samstag und Sonn-
tag bereits ab 11 Uhr an den Hütten
eindecken oder inspirieren lassen.
Das Angebot für ein individuelles

Bei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen und
Zubehör.Zubehör.Zubehör.Zubehör.Zubehör.
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Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.

und ganz persönliches Weih-
nachtsgeschenk reicht von Ad-
ventsschmuck über Selbstgenäh-
tes, Stick- und Strickarbeiten,
Woll-Walk-Puschen und Socken,
Puppenkleidung, kreativer Holz-
kunst und Weihnachtskrippen,
Steinbildarbeiten, Lichtkugeln,
Karten bis zu Marmeladen und
Gelees. Ebenfalls mit einer eige-
nen Bude ist auch der Werbering
als Mitveranstalter vertreten, der
neben seinen leckeren Waffeln die
limitierte Bad Driburger Weih-
nachtskugel 2025 verkauft und in
den umliegenden, adventlich ge-
schmückten Fachgeschäften zum
weihnachtlichen Shoppen einlädt,
denn auch am Sonntag ist von 13
bis bis 18 Uhr verkaufsoffen.

Laternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am Freitag
Mit der Dämmerung wird Bad Dri-
burgs Innenstadt an diesem Wo-
chenende in ein stimmungsvolles
Licht getaucht, aber die Kinder-
augen bringt der Weihnachts-
mann am Freitag zum Leuchten.
Am 28. November um 16:30 Uhr
startet der alljährliche Laternen-
umzug an der Katholischen Kir-
che St. Peter und Paul und geht
von dort über den Hellweg zum
Leonardo-Brunnen und dann über
den Adventsmarkt zur großen Tan-
ne. „Hier wartet der Weihnachts-
mann auf die Kinder, der leckere
Stutenkerle verteilt und gerne
auch Wunschzettel in Empfang
nimmt“, verrät Andrea Gründer
von der Bad Driburger Touristik

GmbH. Begleitet wird der Umzug
von der Jugendfeuerwehr und der
Stadtkapelle Bad Driburg, die an-
schließend bekannte Weihnachts-
lieder spielt. „Der Bad Driburger
Adventsmarkt ist seit vielen Jah-
ren ein Publikumsmagnet und wir

freuen uns, dass die Aussteller und
Vereine uns die Treue halten und
zur weihnachtlichen Gemütlichkeit
in unserer Innenstadt beitragen“,
freut sich Maik Kulgemeyer vom
Veranstaltungsteam auf das erste
gemütliche Adventswochenende.

Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-
markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.
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Singend aus der Sprachlosigkeit
Aphasie-Chor „Wortklang“ in Paderborn

Der Aphasie-Chor mit Logopädin Andrea Schladebach (hinten r.) und Chorleiter Heiko Isermann (hinten 2.v.r.)Der Aphasie-Chor mit Logopädin Andrea Schladebach (hinten r.) und Chorleiter Heiko Isermann (hinten 2.v.r.)Der Aphasie-Chor mit Logopädin Andrea Schladebach (hinten r.) und Chorleiter Heiko Isermann (hinten 2.v.r.)Der Aphasie-Chor mit Logopädin Andrea Schladebach (hinten r.) und Chorleiter Heiko Isermann (hinten 2.v.r.)Der Aphasie-Chor mit Logopädin Andrea Schladebach (hinten r.) und Chorleiter Heiko Isermann (hinten 2.v.r.)
mit den neuen Flyern des Chores.mit den neuen Flyern des Chores.mit den neuen Flyern des Chores.mit den neuen Flyern des Chores.mit den neuen Flyern des Chores.

Plötzlich fehlen Worte, Gespräche
werden mühsam und vieles, was
früher selbstverständlich war,
scheint unerreichbar: Aphasie ver-
ändert das Leben. Doch ein Weg
bleibt offen - das Singen.
Im Aphasie-Chor „Wortklang“ in
Paderborn erfahren Menschen
nach Schlaganfall oder Hirnschä-
digung die besondere Kraft der
Musik. Denn beim Singen werden
andere Bereiche des Gehirns ak-
tiviert als beim Sprechen. So ge-
lingt es Betroffenen ganze Lied-
zeilen mühelos mitzusingen.
Selbst dann, wenn das gespro-
chene Wort schwerfällt.
Der Chor bietet eine offene und
herzliche Gemeinschaft. Das Tem-
po der Proben wird individuell an-
gepasst. Gesungen werden Lie-
der, die Freude schenken und ver-
binden. Für viele Teilnehmende
bedeutet das Mitsingen neue
Motivation, Mut und ein Lächeln,
das zurückkehrt.
Willkommen sind alle Menschen
mit Aphasie, ganz unabhängig vom
Schweregrad. Auch Angehörige
und Partner*innen sind herzlich
eingeladen mitzusingen und Teil
der Gemeinschaft zu werden.
Die Proben finden alle 14 Tage
montags von 16 bis 17:30 Uhr im
Pfarrheim St. Kilian, Im Samtfelde

in Paderborn statt. Um eine vor-
herige Anmeldung wird gebeten:
aphasie-wortklang@web.de
Weitere Informationen und Hilf-
sangebote zum Thema Schlagan-
fall sind hier zu finden:
www.schlaganfall-shg-
paderborn.de
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Wohlfühlbad nach Plan
Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken
veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich
ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-
beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-

dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu
haben, der alle Schritte koordi-
niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.
Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
sie spätere Überraschungen ver-
meiden. Ebenso hilfreich ist es,
vorab Wünsche und Prioritäten
festzulegen, um den finanziellen
Rahmen im Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis

drei Wochen. Nach der Demonta-
ge werden Leitungen erneuert,
Wände vorbereitet und Fliesen
verlegt. Anschließend folgen Ma-
lerarbeiten, die Installation der
Sanitärelemente und die Feinab-
stimmung von Beleuchtung oder
modernen Extras wie Dusch-WCs
oder berührungslosen Armaturen.

Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in opti-
sche Veränderungen, sondern
auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und
fachkundiger Ausführung entsteht
ein Raum, der für viele Jahre Freu-
de bereitet und den Wohnwert
spürbar steigert.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft für LandhotelReinigungskraft für LandhotelReinigungskraft für LandhotelReinigungskraft für LandhotelReinigungskraft für Landhotel
gesucht; zuverlässiggesucht; zuverlässiggesucht; zuverlässiggesucht; zuverlässiggesucht; zuverlässig

Aufg.: Reinigung Gästezimmer, Hotel
& Büro, Mithilfe Wäscherei. ArbZ.: ca.
8 Std./Woche. AO.: Landhotel Haus
Eggewald, Schulkamp 3, 33165
Lichtenau. Tel. 02994 2579741, Mail
info@hauseggewald.de.

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft

P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.
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Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstraße 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
 02953/98980

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
 02953/98980

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend werden
kurzfristig Aushilfen gesucht, etwa
für Lager, Zustellung oder Kasse.
Die Deutsche Post DHL sprach zum
Weihnachtsgeschäft 2024 von über
einer Million Paketen pro Stunde

in der Spitze - ein Indikator, war-
um Saisonjobs im Winter
besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte in
der Regel lohnsteuerpflichtig, aber
in der Sozialversicherung gering-
fügig; der Arbeitgeber meldet den

Minijob bei der Minijob-Zentrale
an. Mindestlohn und Urlaubsan-
spruch gelten auch für Minijob-
ber. Als Alternative kommt die
„kurzfristige Beschäftigung“ in
Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen

kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten, um
den günstigen Studentenstatus in
der Sozialversicherung zu behalten
(Ausnahmen u. a. abends/wochen-
ends). Zusätzlich existiert eine 26-
Wochen-Grenze pro Jahr, wenn die
20-Stunden-Regel zeitweise über-
schritten wird. Wer unsicher ist, soll-
te den eigenen Krankenversicherer
kontaktieren. Für Bezieher einer Al-
tersrente sind die Hinzuverdienst-
grenzen seit 2023 aufgehoben: Zu-
satzeinkünfte aus einem Minijob sind
grundsätzlich in unbegrenzter Höhe
möglich; relevant bleiben Steuer- und
ggf. Krankenversicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stun-
denlohn, Einsatzzeiten und Befris-
tung im Vertrag, führen die An-
meldung durch und zahlen
mindestens den gesetzlichen Min-
destlohn. Wer mehrere Minijobs
kombiniert, muss die 556-Euro-
Grenze in Summe beachten; wird
sie überschritten, greift reguläre
Sozialversicherungspflicht. Für
kurzfristige Jobs zählt die Anzahl
der Tage/Monate im Kalenderjahr.
Ein Blick in die Anzeige- und Karri-
ereseiten lokaler Zeitungen und
Unternehmen sowie in regionale
Jobbörsen lohnt - gerade Logistik,
Handel und Gastronomie suchen
im Dezember verstärkt.
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Karrierechancen aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, Enga-
gement und ständigem Lernen eröff-
nen sich zahlreiche Gelegenheiten
für den nächsten Karriereschritt.

Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wichtig
wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Mee-
tings ein, engagieren Sie sich in
Projekten, und suchen Sie das
Gespräch mit Vorgesetzten. Das
stärkt nicht nur Ihre Position, son-
dern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern -
halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnellen
Wandels und Themen wie Digitali-
sierung oder neue Arbeitsformen
eröffnen zusätzliche Perspektiven.

Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich
aufzuspielen, sondern die eigenen
Erfolge sichtbar zu machen und die
Stärken klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg nutzeDen Mut zum Quereinstieg nutzeDen Mut zum Quereinstieg nutzeDen Mut zum Quereinstieg nutzeDen Mut zum Quereinstieg nutzennnnn
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Quereinstei-
ger willkommen und bieten ge-
zielte Einarbeitung an. In Zeiten
des Fachkräftemangels ergeben

sich hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu

lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet

seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.
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